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Editorial

Liebe Genossenschaftsmitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser,

den Bericht über das Geschäftsjahr 2019 legen wir Ihnen 
hiermit vor, und doch klingt er wie der Bericht aus einer 
längst überholten Zeit. Täglich erhalten wir neue Handlungs-
anweisungen für unseren Alltag, unsere Berufsausübung und 
das Verhalten auf unseren Baustellen. Eine Versammlung 
der genossenschaftlichen Vertreter wird es ebenso wenig in 
bisheriger Form geben wie den Urlaub mit der Familie in den 
beginnenden Sommerferien. 

Und trotzdem dürfen wir den Mut, zuversichtlich in die Zukunft 
zu blicken, nicht verlieren. Auch wenn die langfristigen 
wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19 Pandemie noch 
nicht absehbar sind, so ist die Wohnungswirtschaft zunächst 
nicht annähernd betroffen wie der Präsenzhandel, die Touristik 
oder das Hotel- und Gaststättengewerbe. Sowohl die Arbeiten 
auf unseren Baustellen für Neubauten in Leopoldshöhe und 
Lemgo als auch unsere Modernisierungsvorhaben sind nicht 
unterbrochen worden. Trotzdem ist die hohe Nachfrage nach 
Wohnraum, ob zur Miete oder im Eigentum, in den letzten 
Jahren auch getrieben worden durch die hohe Erwerbsquote, 
die steigenden Einkommen, das niedrige Zinsniveau und die 
positiven Zukunftsaussichten. Was bleibt davon in 2020? Die 
niedrigen Zinsen werden uns wohl über Jahre erhalten bleiben. 
Dies könnte insbesondere die Nachfrage nach Wohneigentum 
auch in den kommenden Jahren antreiben. Dies hätte zur 
Folge, dass der Rückgang der Kaufpreise nur vorübergehend ist 
und die Grundstückspreise weiter steigen. Spannend wird die 
Frage, wie sich die Baukosten entwickeln. Sollte es zu einem 
deutlichen Rückgang der Investitionen von privaten Wohnei-
gentümern und Investoren kommen, würde der Auftrags-
eingang im Handwerk merklich zurückgehen. Ein Preistreiber 
der vergangenen Jahre, die hohe Kapazitätsauslastung, würde 
dann entfallen.

Die Wohnbau Lemgo eG hat ihren Partnern im regionalen 
Handwerk bereits mitgeteilt, die Neubau- und Modernisierungs-
leistungen in 2020 nicht zurückzufahren. Die von Aufsichtsrat 
und Vorstand geplanten Investitionen werden 2020 vollum-
fänglich umgesetzt. 

Die Aufgaben der Zukunft bleiben für unsere Genossenschaft 
unverändert bestehen. Diese haben Aufsichtsrat und Vorstand 
in einer gemeinsamen Klausurtagung „Wohnbau 2030“ 
erarbeitet. Zentrale Aufgabe der kommenden Jahre bleibt der 
Quartiersumbau mit besonderem Fokus auf dem Ausbau barrie-
refreier Wohnungen und des Klimaschutzes. Ebenso bleibt die 
Genossenschaft ihrem obersten Gebot verpflichtet, bezahlbaren 
Wohnraum für ihre Genossenschaftsmitglieder zur Verfügung zu 
stellen. Für SIE! Für DICH!

Wir danken unseren Genossenschaftsmitgliedern für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Wir hoffen, mit diesem Geschäftsbe-
richt einen umfassenden und interessanten Über- und Ausblick 
der Tätigkeiten Ihrer Genossenschaft geben zu können.

Wohnbau Lemgo eG
Der Vorstand

Thorsten Kleinebekel    Bernd Dabrock
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Baufortschritt im Musikerviertel im April 2020Erstbezug im August 2019: Schumannstraße 17

Abriss Musikerviertel

Rückbau der Brahmsstraße 7/7a

Erstbezug im August 2019: Schumannstraße 17

Mit dem Erstbezug von 17 neuen Genossenschaftswoh-
nungen an der Schumannstraße 17 hat die Wohnbau Lemgo 
im August 2019 einen weiteren Meilenstein beim Quartiers-
umbau des Lemgoer Musikerviertels erreicht. Unmittelbar 
danach erfolgte der Baubeginn an der Brahmsstraße 9. 
An dieser Stelle war bereits Ende 2018 das Gebäude Brahms-
straße 11/11a zurückgebaut worden. Nun entsteht hier ein 
Riegelbau mit 18 zukunftsgerechten Wohnungen, die durch 
unterschiedliche Grundrisse und Wohnflächen zwischen 57 
und 87 Quadratmetern für Singles ebenso geeignet sind wie 
für Paare und Familien. Erschlossen werden die Wohnungen 
barrierearm über einen Aufzug und Laubengänge. 

Im November 2019 hat die Wohnbau zudem die Vorausset-
zungen für die letzten Neubaumaßnahmen in dem Lemgoer 
Wohngebiet geschaffen, indem sie mit dem Rückbau der 
beiden Altbauten an der Brahmsstraße 7/7a und an der 
Schumannstraße 7/7a mit insgesamt 24 nicht mehr zeitge-
mäßen Wohnungen begonnen hat. 

Zukunftsgerechter Wohnraum 
für alle Zielgruppen

  Im Lemgoer Musikerviertel ist ein weiterer Neubau bezogen worden

An diesem Standort werden unter den Adressen Schumann-
straße 15 und Brahmsstraße 7 zwei weitere Neubauten 
errichtet, die über insgesamt 34 Wohnungen verfügen. Die 
Fertigstellung ist für den Sommer 2021 vorgesehen.

Der Start des Quartiersumbaus auf der „Insel“ erfolgte mit 
dem Abriss eines Garagenhofes im Jahr 2015. Bis 2021 
wird die Wohnbau die zuvor sieben Gebäude mit 84 nahezu 
baugleichen Wohnungen, die in den 1950er Jahren auf der 
Fläche zwischen Brahms-, Schumann- und Händelstraße 
entstanden sind, durch sechs moderne Neubauten mit 104 
Wohnungen ersetzen.  
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Auch Fahrräder und Mülltonnen sind neu untergebracht.

In 2019 modernisiert: Im Pivit 2/4.

Vier Wohnhäuser in Knetterheide
erheblich aufgewertet

  Genossenschaft investiert in die Bestandsmodernisierung

Im Jahr 2019 hat die Wohnbau Lemgo die Bestandsmoder-
nisierung ihrer Häuser in Werl Aspe-Knetterheide nahezu 
abgeschlossen: Seit 2017 hat sie in den Straßen Im Pivit und 
Weiße Breden vier Genossenschaftshäuser aus den Jahren 1959 
bis 1963 mit insgesamt 48 Wohnungen auf den neuesten Stand 
gebracht. 

Das umfangreiche Maßnahmenpaket umfasste den Austausch 
der Fenster und den Anbau von neuen Balkonen. Die Dächer 
wurden neu eingedeckt, und es erfolgte eine Umstellung der 
Heizungstechnik, bei der jetzt auch Solarthermie eingesetzt 
wird. Eine Besonderheit stellt die Dämmung der Gebäude 
dar: Hier hat die Wohnbau erstmals mit dem ökologischen 
Dämmstoff Hanf gearbeitet. Die Hanfdämmung sorgt nicht nur 
für ein angenehmes Raumklima, sondern trägt, wie die ersten 
Betriebskostenabrechnungen zeigen, zu einer erheblichen 
Einsparung bei den Heizkosten bei. 

Nicht nur energetisch, sondern auch optisch sind die Häuser 
Im Pivit 1/3, 2/4 und 6/8 sowie Weiße Breden 5/5a aufge-
wertet worden. Die Gebäude erhielten einen hellen Anstrich 

mit farbigen Akzenten. Die farbliche Gestaltung wurde auch 
bei den Garagen und bei den neuen Unterstellmöglichkeiten 
für Fahrräder und Mülleimer aufgegriffen. Als abschließende 
Maßnahme erfolgte im Frühjahr 2020 die Neugestaltung der 
Außenanlagen.

Axel Bommes
Seit 2008 bin ich als Objektbetreuer für die Instand-
haltung und den technischen Part unserer Genossen-
schaftshäuser außerhalb des Lemgoer Stadtgebietes 
zuständig. Als besonders angenehm empfinde ich aktuell 

die Aufgaben in der Bauleitung. Wie zum Beispiel 
zuletzt in unserem Quartier Im Pivit und Weiße Breden. 
Es macht Spaß, auf diesem Wege ganze Gebäude und 
Siedlungen neu gestalten zu können.
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Alles im Zeitplan: Baufortschritt im August (oben) und im November (rechts) 2019

Visualisierungen des Detmolder Büros xtraplan

Der Johanneshof nimmt
Gestalt an

  Künftige Bewohner haben einen Verein gegründet

Das zweite Gemeinschaftswohnprojekt der Wohnbau Lemgo 
nimmt weiter Gestalt an: Im  Johanneshof an der Herforder 
Straße in Leopoldshöhe sollen 25 genossenschaftliche 
Mietwohnungen entstehen. Vorgesehen sind neben einem 
Gemeinschaftsraum unterschiedliche Grundrisse und 
Wohnungsgrößen zwischen 43 und rund 112 Quadratmetern. 
Es wird einen Mix aus öffentlich geförderten und aus frei 
finanzierten Wohnungen geben. Die Zielgruppe sind Senioren 
und junge Menschen, Familien und Alleinerziehende, die 
generationenübergreifend unter einem Dach ein Leben in 
guter Nachbarschaft führen wollen. 

Rund 20 Interessenten für das Mehrgenerationenwohnen 
haben sich am 29. August 2019 zu einem Verein zusam-
mengeschlossen. Sie treffen sich regelmäßig, haben einen 
Stammtisch ins Leben gerufen und planen ihr zukünftiges 
Zusammenleben. Angestrebt ist, dass sich die künftige 
Hausgemeinschaft aus je einem Drittel von jungen Menschen, 
Vertretern der mittleren Generation und Personen der 
Altersgruppe 60+ zusammensetzt. Aktuell sind 13 Wohnungen 
fest reserviert. Informationen hält bei der Wohnbau Tabea 
Keeb bereit. In den ersten für die Fläche des Johanneshofes 
entworfenen Bebauungsplan sind in den vergangenen 
Monaten einige Änderungen eingearbeitet worden. Diese 
betrafen vor allem die Zufahrt und die Verkehrsführung. 

Mit der Zustimmung der Gemeinde Leopoldshöhe im April 
2020 liegen mittlerweile die planerischen Voraussetzungen 
zur Errichtung des Johanneshofes vor. Aktuell entwickelt 
das Detmolder Architektenbüro xtraplan gemeinsam mit 
den künftigen Bewohnern/innen und der Moderatorin und 
Projektentwicklerin Martina Buhl die Detailplanungen und 
legt z.B. die Grundrisse und die Ausstattung der Wohnungen 
fest. Der Baubeginn ist für 2021 vorgesehen. Die Visualisie-
rungen zeigen, wie der Johanneshof später aussehen könnte 
(Änderungen vorbehalten).

Der erste Bauabschnitt wird Ende 2020 fertiggestellt.

Neubauprojekt in Leopoldshöhe 
liegt gut im Zeitplan

  Am Augustenweg werden 42 Genossenschaftswohnungen geschaffen

Im Mai 2019 hat die Wohnbau Lemgo mit dem ersten Bauab-
schnitt am Augustenweg in Leopoldshöhe begonnen: Hier 
werden in vier Gebäudekomplexen in zentraler Lage nahe 
des Marktplatzes insgesamt 42 Genossenschaftswohnungen 
geschaffen. Neben klassischen Grundrissen mit zwei oder drei 
Zimmern entstehen sowohl kleine Apartments mit knapp 40 
Quadratmetern Wohnfläche als auch Familienwohnungen mit 
vier Zimmern, die bis zu 134 Quadratmeter groß sind. 

Das Neubauprojekt weist eine Mischung auf öffentlich geför-
derten und frei finanzierten Wohnungen auf. Nach der Fertig-
stellung der ersten beiden Rohbauten, in denen 28 Wohnungen 
zur Verfügung stehen, wurde im Januar 2020 mit dem zweiten 
Bauabschnitt begonnen. 

Mehr Informationen zum aktuellen Stand des Baufortschrittes:
www.gartenquartier-augustenweg.de  
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Moderne und helle Wohnungen in der Mozartstraße

Acht neue Wohnungen an der 
Mozartstraße wurden bezogen

  Neubau entstand auf dem Gelände eines ehemaligen Spielplatzes 

Ein weiteres Neubauprojekt hat die Wohnbau Lemgo an der 
Mozartstraße in Lemgo realisiert: Dort sind am 1. Februar 
2019 acht moderne Wohnungen mit Wohnflächen zwischen 50 
und 95 Quadratmetern bezogen worden. Errichtet wurde das 
Gebäude auf dem 1.047 Quadratmeter großen Gelände eines 
ehemaligen städtischen Spielplatzes. Die Fassadengestaltung 
in eleganten Grautönen mit dunkelroten Akzenten greift das 
Farbkonzept der benachbarten Genossenschaftshäuser an der 
Richard-Wagner-Straße auf. Die Erstvermietung erfolgte zu 
einer Kaltmiete von 8,50 ¤ pro m²/ Monat.

Veronika Barbula
Von 2006 bis 2009 habe ich meine 
Ausbildung bei der Wohnbau Lemgo eG 
absolviert. Anschließend war ich zunächst für 
die Neuvermietung zuständig, mittlerweile 
betreue ich als Immobilienkauffrau unsere 
Mitglieder in Bad Salzuflen, Leopoldshöhe 
und Oerlinghausen. In der Vermietung und 
Verwaltung schätze ich den direkten Umgang 
mit Menschen. Weiterhin finde ich es 
angenehm, nicht nur an meinem Schreibtisch 
tätig zu sein, sondern auch externe Termine 
wahrnehmen zu können. Zudem lernt man 
fast jeden Tag dazu, seien es nun technische, 
rechtliche oder andere Dinge. Unangenehme 
Gespräche mit unseren Mitgliedern fallen 
dagegen natürlich etwas schwerer. Und die 
jährlichen Betriebskostenabrechnungen 
gehören leider nicht zu meinen Favoriten.
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Auch in der Siekwiese 2 – 8 und in der Wilhelm-Busch-Straße 
13/15 wurden Modernisierungsmaßnahmen vorgenommen.

Vorstand und Aufsichtsrat bei der Verabschiedung Jürgen Hoppes im Rahmen der Vertreterversammlung 2019

Die Pflege ihres Häuserbestandes ist neben dem Neubau 
ein weiterer Schwerpunkt der Wohnbau Lemgo. So hat 
sie im Sommer und Herbst die Komplettmodernisierung 
des Hauses an der Grabbestraße 34a/b im Lemgoer 
Stadtteil Brake vorgenommen. Das im Jahr 1959 errichtete 
Gebäude, in dem sich zwölf Wohnungen befinden, erhielt 
neue Fenster und Balkone sowie eine komplette Wärme-
dämmung über Mineralwolle. Das Dach wurde neu einge-
deckt, die Wärmeversorgung wurde von Thermen auf eine 
Zentrale inklusive Solarthermie umgestellt. Zukünftig soll 
sich der Energiebedarf auf knapp 30 % der bisherigen 
Werte reduzieren. Die Modernisierung erfolgte in enger 
Abstimmung mit dem Naturschutzbund (NABU). Schwalben 
und Mauersegler hatten ihre Nester an dem Gebäude und 
flogen noch bis Anfang Oktober ein und aus. Daher konnte 
die rechte Hausseite zunächst nicht eingerüstet werden. 
Damit die heimischen, geschützten Vögel auch weiterhin 
an der Grabbestraße brüten und ihren Nachwuchs 
aufziehen können, sind Nistkästen in die neue Dämmung 
integriert worden. 

Ebenfalls in Lemgo-Brake befinden sich die in den 1990er 
Jahren errichteten Häuser mit insgesamt 48 Wohnungen 
an der Siekwiese 2 – 8. Sie verfügten bereits über eine 
Wärmedämmung, doch war im Verlauf der Zeit die Fassade 
unansehnlich geworden. Daher hat die Wohnbau hier 
lediglich eine Fassadenreinigung vorgenommen und 
zusätzlich die Holzfensterrahmen neu gestrichen.

In neuem Gewand präsentiert sich das Gebäude an der 
Wilhelm-Busch-Straße 13/15 in Bad Salzuflen-Schötmar. 
Hier hat die Wohnbau Fenster ausgetauscht, eine neue 
Haustür eingesetzt und die Fassade gestrichen. 

Bestandspfl ege hat 
einen hohen Stellenwert

  Komplettmodernisierung an der Grabbestraße in Lemgo-Brake

Dirk Becker ist 
Nachfolger von 
Jürgen Hoppe

  Neues Mitglied im Aufsichtsrat

Dirk Becker ist neues Mitglied im Aufsichtsrat der Wohnbau 
Lemgo. Der 54-jährige gebürtige Bielefelder, der seit 2015 
Bürgermeister der Stadt Oerlinghausen ist, wurde von der 
Vertreterversammlung am 27. Juni gewählt und hat somit die 
Nachfolge von Jürgen Hoppe (Extertal) angetreten. Hoppe 
gehörte 24 Jahre lang dem Wohnbau-Aufsichtsrat an und ist 
auf eigenen Wunsch nicht mehr zur Wiederwahl angetreten.   
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Gemeinsamer Auftritt der Wohnungsbaugenossenschaften auf 
der Vocatium-Messe in Bielefeld

Zu Besuch bei der Wohnbau Lemgo: Azubis aus ganz OWL informierten sich über den Quartiersumbau im Musikerviertel.

Hier wohnt das Wir
  Imagekampagne der Wohnungsbaugenossenschaften Deutschland

Gemeinsam für 
eine gute Ausbildung

  Wohnbau kooperiert mit zwei anderen Genossenschaften

Als Mitglied in der Marketinginitiative der Wohnungsbau-
genossenschaften Deutschland profitiert auch die Wohnbau 
Lemgo eG von den in 2019 gemeinsam entwickelten 
Motiven, Radiospots und Filmen. Diese stellen die Vorzüge 
des genossenschaftlichen Wohnens heraus und bieten über 
die Farbwelt und Gestaltung einen hohen Wiedererken-
nungswert. Ob als Plakat, Postkarte, Bierdeckel oder Video 
– die Botschaften sind deutlich und ermöglichen neben 
der individuellen Unternehmenssprache einen gemein-

samen Auftritt aller Wohnungsbaugenossenschaften in 
Deutschland. Dabei lässt der entwickelte Themenmix viel 
Spielraum für unterschiedliche Schwerpunkte. Lebenslanges 
Wohnrecht, Service, Mitsprache, faire Mieten – Genossen-
schaften bieten zahlreiche Vorteile!

Die Videos sind auch über die Homepage der 
Wohnbau abrufbar: 
www.wohnbau-lemgo.de/service/downloads/

Eine Kooperation im Bereich der Ausbildung ist die 
Wohnbau Lemgo mit zwei anderen ostwestfälischen 
Wohnungsbaugenossenschaften eingegangen: Gemeinsam 
mit der Bau- und Siedlungsgenossenschaft für den Kreis 
Herford mit Sitz in Bünde und der Freien Scholle eG aus 
Bielefeld will sie verstärkt auf den Beruf der Immobili-
enkauffrau bzw. des Immobilienkaufmanns aufmerksam 
machen. Die Anforderungen an angehende Immobilien-
kaufleute, die Inhalte der Ausbildung und die beruflichen 
Perspektiven haben die drei Genossenschaften bereits am 
2. und 3. Juli 2019 auf der Vocatium-Messe in der Biele-
felder Stadthalle vorgestellt. Im Vorfeld haben die Auszubil-
denden selbstständig einen Imagefilm produziert. Auch für 
die Zukunft sind gemeinsame Messe-Präsenzen, Kampagnen 
und Anzeigenschaltungen eingeplant.

Gefördert wird zudem über die Arbeitsgemeinschaft der 
ostwestfälischen Wohnungswirtschaft ein laufender 
Austausch unter den Auszubildenden. So waren am 
11. Oktober 2019 zahlreiche Azubis aus ganz OWL zu Gast 
bei der Wohnbau Lemgo, um sich über den Quartiersumbau 
im Musikerviertel zu informieren. Ergänzend ermöglicht ein 
jährlich stattfindender Austausch das Kennenlernen eines 
anderen Unternehmens für einige Wochen.

Des Weiteren ist ein Flyer erstellt worden, der über die 
Ausbildung ebenso informiert wie über den Aufbau einer 
Genossenschaft. Die Gestaltung des Flyers greift die Motive 
der aktuellen Imagekampagne der deutschen Wohnungs-
baugenossenschaften auf. Sie soll dazu dienen, das Profil 

der Genossenschaften zu schärfen und für die genossen-
schaftliche Idee zu werben. Die Motive, die in Anzeigen, auf 
Plakaten, Bannern und Werbemitteln erscheinen, leiten sich 
aus den Vorteilen des genossenschaftlichen Wohnens ab. 

Mehr Informationen: www.wohnungsbaugenossenschaften.de
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Besichtigung der modernisierten Gebäude im Bereich 
Im Pivit/Weiße Breden sowie im Lemgoer Musikerviertel

Die rund 20 Vertreterinnen und Vertreter informierten sich über die aktuellen Projekte ihrer Genossenschaft.

Vertreter gestalten die Zukunft 
der Genossenschaft mit

  Informationsfahrt zu den aktuellen Projekten

Knapp 3.000 Genossenschaftsmitglieder der Wohnbau Lemgo 
waren vom 9. Februar bis zum 9. März 2019 aufgerufen, 
über die Zusammensetzung der Vertreterversammlung für 
die nächsten vier Jahre zu entscheiden. Für die beiden 
Wahlbezirke Lemgo sowie Bad Salzuflen/ Oerlinghausen/
Leopoldshöhe galt es, verantwortungsvolle Mitglieder 
zu ernennen, die gemeinsam mit dem Vorstand und dem 
Aufsichtsrat die Zukunft der Genossenschaft gestalten wollen. 
Erstmals hatte die Wohnbau keine Wahlbüros eingerichtet, 
sondern den Mitgliedern Gelegenheit gegeben, online oder 
per Briefwahl einen Vertreter zu benennen. Dadurch fiel die 
Wahlbeteiligung deutlich höher aus als bisher. 

Rund 20 Vertreterinnen und Vertreter nutzten am 
14. September 2019 die Gelegenheit, sich bei einer Informa-
tionsfahrt vor Ort einen Eindruck von den aktuellen Projekten 
ihrer Genossenschaft zu verschaffen. Auf dem Programm stand 
zunächst der Quartiersumbau im Lemgoer Musikerviertel. Hier 
konnten die Teilnehmer den Neubau an der Schumannstraße 17 
besichtigen und sich eine der Wohnungen ansehen. Von dort 
aus ging es weiter nach Werl Aspe-Knetterheide, wo die moder-
nisierten Gebäude im Bereich Im Pivit/Weiße Breden begut-
achtet wurden. Anschließend informierte Wohnbau-Vorstand 
Thorsten Kleinebekel die Vertreter am Augustenweg in 
Leopoldshöhe über das dortige Neubauvorhaben. Angesprochen 
wurden zudem aktuelle wohnungspolitische Themen wie der 
Mietendeckel und die Mischung von frei finanzierten und 
öffentlich geförderten Wohnungen.

Fachlicher Austausch 
mit der NRW-Bauministerin

  Ina Scharrenbach informierte sich über den Wohnungsmarkt in OWL

Zu einem fachlichen Austausch über wohnungspolitische 
Fragen und die Situation auf dem Wohnungsmarkt in Ostwest-
falen-Lippe traf sich am 24. Juli 2019 die NRW-Bauministerin 
Ina Scharrenbach (CDU) mit Vertretern der Arbeitsgemein-
schaft Wohnungswirtschaft OWL, darunter auch Wohnbau-
Vorstand Thorsten Kleinebekel. Nach der Besichtigung einer 
Mehrgenerationenwohnanlage in Bielefeld-Quelle betonte die 

Ministerin, dass das Land NRW allein in 2019 Fördermittel in 
Höhe von 1,3 Milliarden Euro zur Schaffung von öffentlich 
geförderten Wohnungen zur Verfügung stelle. Außerdem 
kündigte sie an, im Bereich der Baugenehmigungen die 
Digitalisierung zu fördern. So solle ein Landesportal gestartet 
werden, das eine automatisierte Abwicklung bestimmter 
Routinetätigkeiten ermöglicht. 

Wallboxen erlauben 
schnelle und 
sichere Ladung

  Wohnbau nutzt Angebot der Stadtwerke Lemgo

Drei Elektro-Fahrzeuge befinden sich aktuell im Fuhrpark der Wohnbau 
Lemgo. Zum Aufladen der umweltfreundlichen Autos hat die Genossenschaft 
ein Angebot der Stadtwerke Lemgo genutzt und im Herbst drei Wallboxen 
unter den Carports hinter dem Bürogebäude installieren lassen. Sie erlauben 
eine schnelle und sichere Ladung. Auch bei künftigen Fahrzeugwechseln wird 
die Wohnbau voraussichtlich auf E- bzw. Hybrid-Fahrzeuge zurückgreifen.

von links: Sabine Kubitza (BGW Bielefeld), Thorsten Kleinebekel, Ina Scharrenbach, Alexander Rychter (Verband der Wohnungs-
wirtschaft Rheinland Westfalen), Petra Eggert-Höfel (Bau- und Siedlungsgenossenschaft für den Kreis Herford, Bünde)
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In einem neuen, modernen Gewand präsentiert sich die 
Homepage der Wohnbau Lemgo seit dem letzten Sommer. 
Die Online-Präsenz ist jetzt noch übersichtlicher gestaltet, 
so dass man mit wenigen Klicks zu den gewünschten Inhalten 
gelangt. Ein Hauptbestandteil ist nach wie vor der Bereich 
der Wohnungssuche: Hier kann man sich detailliert über die 
freien Wohnungen der Genossenschaft informieren. Darüber 
hinaus hat die Wohnbau die Darstellung ihrer aktuellen 
Projekte wie etwa Neubauvorhaben oder Modernisierungen 
weiter optimiert. 

Die Homepage unter www.wohnbau-lemgo.de ist mit dem 
Smartphone, dem Tablet und dem PC nutzerfreundlich 
abrufbar. 

Axel Bommes und Veronika Barbula – im Team für unsere Mitglieder
Kaufmännisches und Technisches: Im Team decken 
Veronika Barbula und Axel Bommes sämtliche Aufga-
bengebiete für „ihren“ Wohnungsbestand außerhalb des 

Lemgoer Stadtgebietes ab. Sie sind Ansprechpartner/
in für Reparaturen, Modernisierung, Wohnungswechsel, 
Übergaben, nachbarschaftliche und mietrechtliche Fragen.

Homepage ist jetzt 
noch übersichtlicher
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Wohnbau Lemgo eG
Pagenhelle 13
32657 Lemgo
fon  0 52 61 . 25 99-0
mail info@wohnbau-lemgo.de
web www.wohnbau-lemgo.de
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